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See the notice on TED website

183054-2025 - Ergebnis
Deutschland – Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie planungsbezogene 
Leistungen – Erschließung der ehemaligen Schachtanlage Westerholt - Entwässerungsplanung
OJ S 57/2025 21/03/2025
Bekanntmachung vergebener Aufträge oder Zuschlagsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Entwicklungsgesellschaft Neue Zeche Westerholt mbH
E-Mail: info@egnzw.de
Rechtsform des Erwerbers: Öffentliches Unternehmen
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Erschließung der ehemaligen Schachtanlage Westerholt - Entwässerungsplanung
Beschreibung: Die Städte, Gelsenkirchen und Herten arbeiten interkommunal an der 
Entwicklung des Projektes „Neue Zeche Westerholt“. Zu diesem Zweck wurde von den beiden 
Kommunen die Entwicklungsgesellschaft Neue Zeche Westerholt mbH gegründet, die die 
Fläche für eine Nachfolgenutzung erschließen soll. Die Maßnahme soll teilweise mit 
Fördermitteln umgesetzt werden. Der Förderantrag im Rahmen des 5-StandorteProgramms 
wird zum Jahresende 2024 eingereicht, mit der Bewilligung wird Mitte 2025 gerechnet. Der 
Planungsraum mit einer Größe von etwa 39 ha liegt auf der Stadtgrenze der Städte 
Gelsenkirchen und Herten in den Stadtteilen Hassel und Westerholt und unmittelbar 
angrenzend an den Stadtteil Bertlich. Der Planungsraum umfasst neben der eigentlichen 
Schachtanlagenfläche Westerholt 1/2 eine südlich angrenzende Brachfläche (ehemaliger 
Übergabebahnhof der DB AG) sowie öffentliche Verkehrsflächen (u.a. Teile der Marler Straße, 
Egonstraße/ Geschwisterstraße und Ringstraße). Im Jahr 2015 wurde die Machbarkeitsstudie 
mit dem „Masterplan Neue Zeche Westerholt“ erarbeitet und im Nachgang durch verschiedene 
Fachgutachten qualifiziert. Das Grundlage dieser Fachplanungen fortgeschriebene 
städtebauliche Konzept bildet die Grundlage für die Bebauungspläne 428 (Gelsenkirchen) und 
185 (Herten), für welche Mitte 2025 die Satzungsbeschlüsse gefasst werden sollen. Die 
Erschließungsfläche Neue Zeche Westerholt NZW wird künftig im Trennsystem entwässert. 
Die bislang genutzte Mischwasserkanalisation wird aufgegeben und zurückgebaut. Als neue 
Regenwasservorflut wird die Ableitung zum Oberfeldinger Graben mit Anschluss an den 
Hasseler Mühlenbach hergestellt. Regenwasser Aufgrund mangelnder Möglichkeiten zur 
Versickerung wird ein öffentliches Entwässerungssystem mit Retentionsmulden und 
Stauraumkanälen zur verzögerten Ableitung der Regenabflüsse in den Oberfeldinger Graben 
umgesetzt. Die Grünflächen entlang der Verkehrsflächen werden als Mulden ausgebildet und 
dienen zur sichtbaren Ableitung und Retention der auf den Verkehrsflächen anfallenden 
Niederschläge. Sie werden über Rohrdrosseln in das geplante Kanalnetz bzw. in 
Stauraumkanäle entleert und von dort gedrosselt über den Kreisverkehr zur Egonstraße 
abgeleitet. Der neue RW-Kanal in der Egonstraße nimmt außerdem das Niederschlagswasser 
aus dem geplanten Wohngebiet auf dem ehem. Mitarbeiterparkplatz auf und führt es über 
einen ebenfalls neuen Kanal in der Geschwisterstraße und einem Teil der Bertlicher Straße 
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ab. Auf dem Grundstück einer ehemaligen Gärtnerei westlich der Bertlicher Straße endet die 
kanalisierte Ableitung. Nach zentraler Behandlung des Regenwassers erfolgt die Einleitung 
zum Zwecke der Rückhaltung und Drosselung in ein offenes, naturnahes Erdbecken. Über die 
nördlich gelegene Grünfläche wird das Niederschlagswasser zunächst in einem Graben und 
dann oberflächig auf Geländeniveau zum Oberfeldinger Graben abgeleitet. Schmutzwasser 
Das anfallende gewerbliche und häusliche Schmutzwasser wird über neue SW-
Freispiegelkanäle in den geplanten Verkehrsflächen Richtung Egonstraße abgeleitet. Dort wird 
ein neuer SW-Kanal errichtet. Für die östlichen Erschließungsflächen ist höhenmäßig ein 
separater SW-Kanal in der Ringstraße erforderlich. Südlich der Kreuzung Egonstraße
/Ringstraße werden die beiden SW-Kanäle zusammengeführt. Von diesem zentralen 
Übergabepunkt wird die externe Ableitung perspektivisch zu den Entwässerungsanlagen der 
EGLV umgesetzt. Da die Kläranlagen der EGLV derzeit noch nicht leistungsfähig genug sind, 
das zusätzliche Schmutzwasser aus dem Plangebiet aufzunehmen, soll dieses temporär vom 
Übergabepunkt zu dem vorhandenen Pumpwerk Egonstraße (diente zur Entwässerung der 
Zeche) abgeleitet werden. Am Übergabepunkt ist dazu eine neue Pumpstation mit einer neuen 
Druckrohrleitung bis zum Pumpwerk vorgesehen. Von dort wird das bestehende 
Ableitungssystem des Bergwerks genutzt und das anfallende Abwasser über die vorhandene 
Druckrohrleitung zum AK Holzbach abgeleitet. Da die Trasse der heutigen Druckrohrleitung 
über zukünftige private Grundstücksflächen verläuft, ist eine Umlegung in die geplanten 
Verkehrsflächen erforderlich. An der Südgrenze der Erschließungsfläche kann die 
umzulegende Druckrohrleitung vor der Querung der Bahnlinie an die vorhandene 
Druckrohrleitung zum AK Holzbach anschließen. Voraussichtlich ab 2032/2033 ist geplant, 
das Schmutzwasser der Neuen Zeche Westerholt vom Übergabepunkt zur Kläranlage Herten 
Westerholt abzuleiten und die Druckentwässerung mit beiden Pumpstationen aufzugeben.
Kennung des Verfahrens: 5e73d8a3-1123-4123-9e7b-124b89bd9587
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie 
planungsbezogene Leistungen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Gelsenkirchen, Kreisfreie Stadt (DEA32)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Entwässerungsplanung
Beschreibung: Gegenstand der Ausschreibung ist die stufenweise Beauftragung von 
Planungsleistungen im Bereich der Objektplanung Ingenieurbauwerke - Anlagen der 
Abwasserentsorgung - nach § 41 Abs. 1 HOAI, nämlich LPH 5 – 9 gemäß § 43 HOAI 
zuzüglich besonderer Leistungen.
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Interne Kennung: E37848292

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71240000 Dienstleistungen von Architektur- und Ingenieurbüros sowie 
planungsbezogene Leistungen
Zusätzliche Einstufung (cpv): 71300000 Dienstleistungen von Ingenieurbüros
Optionen: 
Beschreibung der Optionen: Die Auftraggeberin ruft die Leistungen in nachfolgenden Stufen 
ab: Stufe 1: LPH 5 und LPH 6 entsprechend den Konkretisierungen im Vertrag Stufe 2: LPH 7 
bis 9 zuzüglich besonderer Leistungen entsprechend den Konkretisierungen im Vertrag, Mit 
der Unterzeichnung dieses Vertrages ruft die Auftraggeberin die Stufe 1 ab.

5.1.2.  Erfüllungsort
Postleitzahl: 45896
Land, Gliederung (NUTS): Gelsenkirchen, Kreisfreie Stadt (DEA32)
Land: Deutschland
Ort im betreffenden Land

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Enddatum der Laufzeit: 31/07/2030

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung
Beschreibung: Revitalisierung der ehemaligen Zeche Westerholt

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preis
Beschreibung: Die Bewertung erfolgt auf Grundlage des im Angebotsschreiben anzugebenden 
Gesamtpreises. Dieser fließt wie folgt in die Wertung ein: Der Bieter mit dem niedrigsten Preis 
erhält 5 Punkte. Ein Angebot mit dem 1,5 fachen oder höheren Preis erhält 0 Punkte. 
Dazwischen wird linear interpoliert, wobei auf zwei Stellen nach dem Komma gerundet wird.
Kategorie des Festwert-Zuschlagskriteriums: Fester Wert (insgesamt)
Zuschlagskriterium — Zahl: 45
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Fachliche Auseinandersetzung mit der Aufgabenstellung - Analyse
Beschreibung: Kurzkonzept Teil 1: Darlegung der projektspezifischen Rahmenbedingungen 
auf Grundlage der zur Verfügung gestellten Unterlagen, Aufzeigen erkennbarer Risiken, 
Konfliktpotenziale u. projektspezifische Herausforderungen in LPH 5/6 und in LPH 8
Kategorie des Festwert-Zuschlagskriteriums: Fester Wert (insgesamt)
Zuschlagskriterium — Zahl: 12
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Fachliche Auseinandersetzung mit der Aufgabenstellung - Projektskizze
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Beschreibung: Kurzkonzept Teil 2 - Schlüssige Aussage zur Herangehensweise an die 
Aufgabenstellung; Nennung geeigneter Lösungsansätze im Umgang mit den bei der Analyse 
identifizierten Risiken
Kategorie des Festwert-Zuschlagskriteriums: Fester Wert (insgesamt)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Personaleinsatzkonzept mit Unterkriterien
Beschreibung: Berufserfahrung und Referenzen der Projektleitung im Bereich der 
Verkehrsplanung
Kategorie des Festwert-Zuschlagskriteriums: Fester Wert (insgesamt)
Zuschlagskriterium — Zahl: 23

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Westfalen
Informationen über die Überprüfungsfristen: Nach § 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 bis 4 GWB ist der 
Antrag auf Einleitung eines Nachprüfungsverfahrens unzulässig, soweit: 1) der Antragsteller 
den geltend gemachten Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des 
Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 
10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist nach § 134 Absatz 2 GWB bleibt unberührt, 
2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
nicht spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 3) Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden, 4) mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: 
Entwicklungsgesellschaft Neue Zeche Westerholt mbH
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt: 
Entwicklungsgesellschaft Neue Zeche Westerholt mbH
Organisation, die den Auftrag unterzeichnet: Entwicklungsgesellschaft Neue Zeche Westerholt 
mbH
TED eSender: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts 
des BMI)

6. Ergebnisse

Wert aller in dieser Bekanntmachung vergebenen Verträge: 575 758,27 EUR

6.1.  Ergebnis, Los-– Kennung: LOT-0001
Status der Preisträgerauswahl: Es wurde mindestens ein Gewinner ermittelt.

6.1.2.  Informationen über die Gewinner
Wettbewerbsgewinner: 
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Offizielle Bezeichnung: KONSTA Planungsgesellschaft mbH
Angebot: 
Kennung des Angebots: Entwässerungsplanung
Kennung des Loses oder der Gruppe von Losen: LOT-0001
Das Angebot wurde in die Rangfolge eingeordnet: ja
Rang in der Liste der Gewinner: 1
Bei dem Angebot handelt es sich um eine Variante: nein
Informationen zum Auftrag: 
Kennung des Auftrags: Vergabe Entwässerungsplanung
Titel: Erschließung der ehemaligen Schachtanlage Westerholt 1/2 für Nachfolgenutzungen - 
Vergabe Entwässerungsplanung
Datum der Auswahl des Gewinners: 11/02/2025
Datum des Vertragsabschlusses: 24/02/2025
Der Auftrag wird als Teil einer Rahmenvereinbarung vergeben: nein
Organisation, die den Auftrag unterzeichnet: Entwicklungsgesellschaft Neue Zeche Westerholt 
mbH

6.1.4.  Statistische Informationen
Eingegangene Angebote oder Teilnahmeanträge: 
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote auf elektronischem Wege eingereicht
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 2
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote von Kleinst-, kleinen oder mittleren 
Unternehmen
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 2
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote, bei denen nicht überprüft wurde, ob sie 
zulässig oder unzulässig sind
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 0
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote von Bieter aus Ländern außerhalb des 
Europäischen Wirtschaftsraums
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 0
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote von Bietern, die in anderen Ländern des 
Europäischen Wirtschaftsraums registriert sind als dem Land des Beschaffers
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 0
Art der eingegangenen Einreichungen: Angebote geprüft und aufgrund eines ungewöhnlich 
niedrigen Preises oder aufgrund ungewöhnlich niedriger Kosten als unzulässig abgewiesen
Anzahl der eingegangenen Angebote oder Teilnahmeanträge: 0

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Entwicklungsgesellschaft Neue Zeche Westerholt mbH
Registrierungsnummer: Amtsgericht Gelsenkirchen HRB 16 112
Postanschrift: Egonstr. 12
Stadt: Gelsenkirchen
Postleitzahl: 45896
Land, Gliederung (NUTS): Gelsenkirchen, Kreisfreie Stadt (DEA32)
Land: Deutschland
E-Mail: info@egnzw.de
Telefon: +49209169-6958
Internetadresse: https://www.neue-zeche-westerholt.de

mailto:info@egnzw.de
https://www.neue-zeche-westerholt.de


183054-2025 Page 6/7

Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die einen Offline-Zugang zu den Vergabeunterlagen bereitstellt
Organisation, die den Auftrag unterzeichnet

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Westfalen
Registrierungsnummer: DE164242157
Postanschrift: Albrecht-Thaer-Straße 9
Stadt: Münster
Postleitzahl: 48147
Land, Gliederung (NUTS): Münster, Kreisfreie Stadt (DEA33)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@bezreg-muenster.nrw.de
Telefon: +49 251411-1604
Fax: +49251 4112165
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: KONSTA Planungsgesellschaft mbH
Größe des Wirtschaftsteilnehmers: Kleines Unternehmen
Registrierungsnummer: HR Gelsenkirchen B 494
Stadt: Gelsenkirchen
Postleitzahl: 45879
Land, Gliederung (NUTS): Gelsenkirchen, Kreisfreie Stadt (DEA32)
Land: Deutschland
E-Mail: info@konstaplan.de
Telefon: +49 209 1 55 99 0
Rollen dieser Organisation: 
Bieter
Wirtschaftlicher Eigentümer: 
Offizielle Bezeichnung: KONSTA Planungsgesellschaft mbH
Staatsangehörigkeit des Eigentümers: Deutschland
Stadt: Gelsenkirchen
Postleitzahl: 45879
Land, Gliederung (NUTS): Gelsenkirchen, Kreisfreie Stadt (DEA32)
Land: Deutschland
Gewinner dieser Lose: LOT-0001

8.1.  ORG-0004
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100

mailto:vergabekammer@bezreg-muenster.nrw.de
mailto:info@konstaplan.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 2f833014-f3f4-432a-90aa-fc5cdb8809c8  -  01
Formulartyp: Ergebnis
Art der Bekanntmachung: Bekanntmachung vergebener Aufträge oder 
Zuschlagsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 29
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 19/03/2025 11:28:47 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 183054-2025
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 57/2025
Datum der Veröffentlichung: 21/03/2025
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